
dbr./mar. Mithilfe eines Elektro-
smog-Meldebogens für die Bevöl-
kerung erforscht die Salzburger
Landesregierung den Zusammen-
hang zwischen verschiedenen ge-
sundheitlichen Beschwerden und
der Belastung durch Mobilfunk,
drahtlose Festnetztelefone, Com-
puter sowie andere Elektrogeräte
und Elektroinstallationen. Erfreu-

lich ist, dass in Österreich Poli-
tiker die Gesundheit der Bevöl-
kerung ernst nehmen und die
Auswirkungen des Elektrosmogs
untersuchen. Es wäre wünschens-
wert, dass Politiker auch in an-
deren Ländern in gleicher Weise
Verantwortung für die Menschen
übernehmen, von denen sie ge-
wählt und ernährt werden. [4]

Land Salzburg
erforscht Elektrosmog-Beschwerden

gr. Die Familie einer Grundschü-
lerin mit Elektrohypersensibilität
(EHS) klagte vor einem italie-
nischen Gericht in Florenz gegen
die Anwendungen von Schul-
WLAN. Im Zuge eines Dring-
lichkeitsverfahrens verfügte der
Gerichtshof daraufhin die umge-
hende Entfernung der WLAN-
Netze an der Schule des Mäd-
chens bis zu einer Hauptverhand-
lung im März 2019. Laut der
zuständigen Richterin könne nur

so der weitere Schulbesuch der
elektrosensiblen Schülerin gesi-
chert werden. Sie verwies auf
eine vorhandene, sehr gute Ka-
belanbindung, welche die Inter-
netanwendung durch Schüler
und Schulpersonal gewährleisten
würde. Dieses Urteil wird Schule
machen, denn die Schülerin
konnte beweisen, dass gesund-
heitsschädliche Beeinträchtigun-
gen durch Mobilfunkstrahlung
verursacht werden. [3]

Eltern erstreiten
sofortige Abschaltung von Schul-WLAN

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

dbr./mar. Insekten leben in natür-
lichen elektromagnetischen Fel-
dern und werden in ihrer Orien-
tierung durch Mobilfunkfelder
gestört. Bei Bienen sind die Pro-
bleme unübersehbar: Die Größe
der Kolonien, die Leistung der
Arbeiterbienen, der Polleneintrag,
die Honigproduktion und die
Immunabwehr nehmen drama-
tisch ab. Bei Ameisen zeigten
Studien von 2012 und 2014 über
Strahlung von DECT-Telefonen,

Smartphones und WLAN, dass
deren Gedächtnisleistung negativ
beeinflusst wurde. Futterstellen
und der eigene Bau wurden nicht
mehr gefunden. Die Fruchtbarkeit
sowie die Brutentwicklung gerie-
ten ins Stocken. Unter Handy-
strahlung wird ein Teil der DNA
zerstört. Als Folge geht die Ver-
puppung der Insekten um bis zu
30 % zurück. Die Bürgerbewe-
gung InfoMobilFunk Neckartenz-
lingen und Umgebung schrieb

einen offenen Brief an die
Bundesnetzagentur. Ihre drin-
gende Forderung ist, dass der
Staat seine Vorsorgepflicht zum
Schutz von Mensch und Natur
vor der Versteigerung der Rechte
an den 5G-Frequenzen beachten
soll. Es wird höchste Zeit, denn
schon Albert Einstein sagte:
„Wenn die Biene stirbt, dann hat
der Mensch nur noch vier Jahre
zu leben.“ [2]

Insekten sterben durch Mobilfunk

gb. Gemäß dem Arztreport der
Barmer Krankenkasse ist bei
unter 19-Jährigen von 2006 bis
2011 ein Anstieg der Diagnose
von ADHS um 42 % zu verzeich-
nen. Es gibt unzählige Studien,
die einen klaren Zusammenhang
dazu nachweisen, dass nahezu in
jedem Haushalt Schnurlostele-
fone, Handys und WLAN-Router
eingesetzt sind, sodass Kinder
aufgrund der ständig vorhande-
nen Strahlung „Passiv-Telefonie-

rer“ oder „Passiv-WLAN-Surfer“
sind. So ergaben beispielsweise
Tierversuche mit Mäusen, deren
Mütter der Strahlenbelastung
eines Mobiltelefons ausgesetzt
waren, dass diese ADHS-ähnliche
Verhaltensstörungen aufwiesen.
Ebenfalls besorgniserregend ist
bei den 15- bis 19-Jährigen die
steigende Zahl der Erkrankun-
gen wie Epilepsie, Störungen des
zentralen Nervensystems, geistige
Entwicklungsverzögerung, Blut-

erkrankungen und Störungen des
Immunsystems sowie neurolo-
gische Störungen. Prof. Leif Sal-
ford konnte in einer Studie mit
Ratten nach nur zweistündiger
GSM-Mobiltelefonbestrahlung
Schädigungen an Nervenzellen
nachweisen. Durch den aktuell
geplanten Ausbau der 5G-Tech-
nologie wird diese Strahlenbelas-
tung und damit die gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen noch-
mals exponentiell zunehmen.[1]

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

INTRO
Mit rasendem Tempo will
die Mobilfunkindustrie flä-
chendeckend das 5G-Netz
aufbauen. Laut Achim Berg
(Präsident Branchenverband
Bitkom) wären für eine
flächendeckende Versorgung
ca. 800.000 neue Funk-
masten oder Sendeanlagen
an Wohnhäusern notwendig.
Schon jetzt sind ca. 9 % der
Bevölkerung elektrosensibel.
5G würde bedeuten, dass
die Sendeleistung bis zu
1000-fach erhöht werden
muss. Was dabei verschwie-
gen wird, sind die immer
offensichtlicheren Schäden,
die durch diese Strahlung
an Mensch, Tier und Natur
entstehen. In anderen Län-
dern wie z.B. Österreich
oder Italien steht die Ge-
sundheit der Bürger diesbe-
züglich höher im Kurs als in
Deutschland. Diese Ausgabe
berichtet u.a. darüber.

Die Redaktion (nis.)

Quellen: [1] www.salzburg.gv.at/gesundheit_/Documents/infomappe-elektrosmog.pdf |
www.rundschau-online.de/ratgeber/gesundheit/-barmer-gek-arztreport-2013-warnung-

vor-generation-adhs-5588568 | www.paracelsus.de/magazin/ausgabe/201006/strahlende-
zukunft [2] www.diagnose-funk.org/publikationen/artikel/detail&newsid=1328 |

www.waz.de/mediacampus/fuer-schueler/zeusregional/hagen/wenn-die-biene-stirbt-
stirbt-auch-der-mensch-id8742280.html [3] www.diagnose-funk.org/publikationen/

artikel/detail?newsid=1347 [4] www.salzburg.gv.at/Seiten/Search.aspx?k=elektrosmog
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Ausbau Mobilfunk = Zunahme gesundheitlicher Beeinträchtigungen

Glasfaserkabel –
die gesunde Alternative zu Mobilfunkstrahlung
mg./jn. Mit Glasfaserkabeln,
auch Lichtwellenleiter genannt
(LWL), sind große Datenüber-
tragungsraten realisierbar. Von
Internetanbietern werden den
Kunden bis zu 1.000 Mbit/s*
angeboten. Es geht jedoch weit Fortsetzung Seite 2

mehr: Ein Glasfaserhauptstrang
kann sogar 8.800.000 bis
19.200.000 Mbit/s übertragen.
Weil im Glasfasernetz keine
elektrischen oder magnetischen
Felder entstehen, sind sie für den



wok. Der ehemalige CIA-Offi-
zier Kevin Shipp berichtete in
einem Vortrag, dass ca. 10.000
US-Firmen mit amerikanischen
Geheimdiensten zusammenar-
beiten. Die Angestellten dieser
Firmen müssen vertraglich zusi-
chern, dass sie auch bei eindeu-
tigen Rechtsbrüchen keinerlei
Verlautbarungen nach außen
dringen lassen. Ansonsten dro-
hen ihnen sehr strenge Strafen,
die auch Mitglieder ihrer Fami-
lien betreffen können. Nach
Kevin Shipp führt diese Vorge-

hensweise in der amerikanischen
Gesellschaft zu einer Atmosphä-
re der Angst. Er berichtet auch
über eigene Erfahrungen in sei-
ner geheimdienstlichen Tätigkeit
für die CIA. Je weiter er darin
aufstieg, desto mehr erlebte er
Aktivitäten, die kriminell waren
oder gegen die Verfassung ver-
stießen. Kevin Shipp zeigt damit
auf, dass die USA heute vielfach
der früheren Sowjetunion gleicht,
wo ebenfalls allgegenwärtige
Geheimdienste die Bevölkerung
überwachten. [9]

Quellen: [5] https://de.wikipedia.org/wiki/Glasfasernetz | www.glasfaser-internet.info/vorteile.html | https://de.statista.com/infografik/3553/anteil-von-glasfaseranschluessen-
in-ausgewaehlten-laendern/ [6] www.haz.de/Nachrichten/Der-Norden/Masern-Landkreis-Hildesheim-kontrolliert-Impfpaesse-an-Schule | www.youtube.com/

watch?v=2MOalhAJO-8&t=6046s (Min. 56.01) [7] https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2019/02/24/china-setzt-roboter-puppen-als-nachrichten-sprecher-
ein/?nlid=54bf581e20& [8] https://deutsche-wirtschafts-nachrichten.de/2018/12/15/daenemark-erlaesst-hunderttausenden-buergern-ihre-schulden/ |

www.schwaebische.de/ueberregional/panorama_artikel,-dänemark-erlässt-knapp-500-000-bürgern-ihre-schulden-_arid,10979756.html [9] www.fbcoverup.com/docs/
library/2016-08-05-VIDEO-TRANSCRIPT-Ex-CIA-Kevin-Shipp-Exposes-Criminal-US-Government-Conspiracy-GeoengineeringWatch-org-Aug-05-2016.pdf (Seite 19)

Roboter als Nachrichtensprecher in China
ab. Wer früher davor warnte,
dass immer mehr Menschen
durch Roboter ersetzt werden,
dachte an Maschinen in Fabriken.
Inzwischen gibt es aber längst
Roboter, die von Menschen fast
nicht zu unterscheiden sind. In
China sprechen jetzt bereits drei
Roboter die Nachrichten im
Fernsehen. Die neueste Version
ist Xin Xiaomeng, die einer
menschlichen Nachrichtenspre-
cherin nachempfunden wurde.
Außerdem gibt es seit November
2018 zwei männliche Roboter-
sprecher. Einer davon, der Ro-

boter Xin Xiahao, kann sogar
moderieren. Xiahao selbst sagte
dazu: „Von jetzt an werde ich
nicht mehr hinter dem Schreib-
tisch arbeiten, sondern die Nach-
richten vor dem Schreibtisch
sprechen.“ Auch der Einsatz
künstlicher Berater, Ärzte und
Rechtsanwälte ist geplant. Noch
ist es Zeit, diese Entwicklung
zu stoppen. Oder glauben wir
allen Ernstes, dass von dubiosen
Menschen programmierte, herz-
lose Roboter eine Alternative zu
kompetenten Menschen sind? [7]

Menschen völlig unbedenklich.
Weitere Vorteile: Sie bieten eine
hohe Abhörsicherheit und gestat-
ten die Übertragung von Daten
über eine größere Distanz ohne
Übertragungsverluste. Führend
beim LWL-Ausbau ist Südkorea
mit einem Glasfaseranschluss
von 78,5 Prozent und Schweden
mit 64,3 Prozent. In Deutschland
hingegen liegen wir mit dem
Ausbau weit abgeschlagen bei

2,6 Prozent. Wen wundert's, es
sind auch nur gerade einmal
5 Prozent der Fördergelder abge-
rufen worden. Obwohl Glasfa-
serkabel als zukunftssichere Tech-
nologie gelten, da kein anderes
Übertragungsmedium höhere
Bandbreitenreserven bereithält,
wird weiterhin in die gesund-
heitsschädliche Mobilfunktech-
nologie investiert. [5]
*mega (=1.000.000)

kf./ju. Am 8.3.2019 titelt die
Hannoversche Allgemeine (HA):
„Wer nicht geimpft ist, muss die
Schule wieder verlassen.“ In ei-
ner Gesamtschule in Hildesheim
mit ca. 700 Schülern sind zwei
Schüler an Masern erkrankt. Für
die HA Grund genug, gleich von
einem Masernausbruch zu spre-
chen. Der Landkreis erzwingt
den Ausschluss vom Unterricht
für nicht geimpfte Kinder, bis
diese eine Impfung gegen Ma-
sern nachweisen können. Aber
schützt Impfen wirklich?
1999 Tennessee USA: Mumps-
ausbrüche trotz hoher Impfraten,
75 % der Erkrankten waren aus-
reichend geimpft.
1994/95 und 99 Schweiz: Tau-
sende erkrankten an Mumps, bei
flächendeckenden Impfraten von
über 95 % – von den Erkrankten

waren 78 % geimpft!
1996 Niederlande: 2.778 Keuch-
hustenfälle trotz 96 % Impfrate.
Von den Erkrankten waren 89 %
der Kinder geimpft. Seit Einfüh-
rung der Impfungen gegen Hirn-
hautentzündung ist die Erkran-
kungshäufigkeit um 40 % gestiegen.
Einige Fakten zu Impfrisiken:
Afrika 2001: Kindersterblich-
keit nach DTB Polio-Impfung
doppelt so häufig.
2005: 33 Todesfälle unter Säug-
lingen nach deren 6-fach Imp-
fung mit Hexavac.
2009: 1.470 Meldungen von Impf-
komplikationen mit 83 Todesfäl-
len nach zweiter 6-fach Impfung
mit Infanrix Hexa.
Trotz massiver Impfrisiken bei
zweifelhaftem Impferfolg soll
nun durch Schulverbot zum Imp-
fen gezwungen werden? [6]

Impfzwang auch ohne Impfpflicht
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Schlusspunkt ●
Es ist höchste Zeit, von den Medien unterdrückte und

verschwiegene Fakten ernst zu nehmen und bloßzulegen!
Die unzähligen Studien, die beweisen, dass Mobilfunk-
strahlung schädlich ist, sprechen eine deutliche Sprache.
Mensch, Tier und Natur werden hier die Verlierer sein.

Doch das muss nicht sein!
Darum: Werden auch Sie ein Teil unseres S&G-Netzwerkes

und verbreiten Sie mit uns diese wichtigen Fakten!
Die Redaktion (nis.)

Kommunistische Zustände in den USA?
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Dänemark erlässt 485.000 armen Bürgern Schulden
ab. Fast eine halbe Million arme
Bürger, Rentner und Arbeitslose
freuen sich. Der Staat erlässt
ihnen minimale Schulden wie
Parkgebühren, Fernsehgebühren
und geringe Steuern. Das sind
kleine Beträge, deren Eintrei-
bung teurer wäre als der Verzicht
darauf. Insgesamt geht es bei
diesem medienwirksamen Schul-

denerlass der dänischen Regie-
rung um 5,8 Milliarden Kronen,
also 778 Millionen Euro. Das
Ganze ist eine gute Werbung für
die Regierung und kostet den
Steuerzahler nichts. Die Nutznie-
ßer sind ausnahmsweise einmal
nicht die Reichen, sondern arme
Bürger, was diese staatliche
Aktion so besonders macht. [8]


